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Energie 
 

Christopher Vogt: Sauber, Herr Matthiessen! 
 
Zur Pressemitteilung von Detlef Matthiessen (Bündnis 90/Die Grünen) zur 
schleswig-holsteinischen Energiepolitik sagte der wirtschaftspolitische 
Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Christopher Vogt: 

 
 
„Ich möchte Herrn Matthiessen nicht bei seiner sommerlichen 
Detektivarbeit stören, aber hier verdreht er ein wenig die Tatsachen. 
Dass Schleswig-Holsteins Liberale eine generelle Ausweitung von 
Reststrommengen von Kernkraftwerken ablehnen, ist seit rund zehn 
Jahren Beschlusslage der FDP. Dies bedeutet auch, dass es dafür im 
Bundesrat keine Stimme aus Schleswig-Holstein geben kann.“ 
 
Da sich die Landesregierung in dieser Frage enthalten würde, haben 
die regierungstragenden Fraktionen folgerichtig den Antrag der Grünen 
(17/686) abgelehnt. Im Koalitionsvertrag von CDU und FDP sei 
vereinbart, dass die Übertragung der vereinbarten Reststrommengen 
von älteren auf jüngere Meiler angestrebt werden soll.  
 
„Herr Matthiessen muss in dieser Sache auch nicht die Bundes-FDP 
bemühen, sondern sollte vielleicht erst einmal für eine einheitliche 
energiepolitische Linie in der eigenen Partei sorgen. Während er Sturm 
läuft gegen Kohlekraftwerke, setzen sich die Grünen in Nordrhein-
Westfalen für einen subventionierten Steinkohlebergbau bis 2018 ein. 
Sauber, Herr Matthiessen!“ 
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